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Das Jahr 2023 war das wärmste Ka-
lenderjahr in den globalen Tempe-
raturaufzeichnungen seit 1850, wie 
es in einem aktuellen Bericht des 
europäischen Klimawandeldienstes 
Copernicus heisst. Doch was heisst 
das für den Wärmeverbund? 
Grundsätzlich bewirkt dies, dass 
weniger Wärme produziert werden 
muss. In diesem Zusammenhang 
eröffnet es aber wiederum Chancen 
für Wärmeverbunde, die auch Kälte 
produzieren können. 
In Maienfeld verfügen wir über ein 
Anergienetz (ehemals GVG), womit 
den Kunden Grundwasser zur Ver-
fügung gestellt wird, um damit über 
eine Wärmepumpe zu heizen oder 
gegebenfalls zu kühlen. Zudem ver-
fügen wir mit unserer Schnitzelhei-
zung über ein Hochtemperatur Netz. 
Doch zeigt sich dieser Trend auch 
in unseren Heizgradtagen? Dazu 
wird an jedem Heiztag - einem Tag 
mit einer Tagesmitteltemperatur klei-
ner oder gleich 12 Grad Celsius - er-
hoben, um wie viel die gemessene 
Aussenlufttemperatur von der ange-
strebten Innenlufttemperatur von 20 
Grad Celsius abweicht. Die monatli-
chen Heizgradtage sind die Summe 
der Differenzen zwischen Aussenluft-
temperatur und angestrebter Innen-
lufttemperatur für alle Heiztage des 
Monats.
Die Heizgradtage haben sich im Jahr 
2023 gegenüber dem Vorjahr leicht 
erhöht, auf 2787 (Vorjahr 2680). Da-
mit sind die Heizgradtage nicht 1:1 
dem Trend der höheren Temperatur-
aufzeichnungen gefolgt. 

Dank den höheren Wärmelieferun-
gen konnten wir auch einen höheren 
Ertrag erzielen. Der Betrieb konnte 
auch im vergangenen Jahr, in enger 
Zusammenarbeit mit dem Zweckver-
band Falknis, zuverlässig sicherge-
stellt werden. 

Mit dem Bau der Wärmeleitung vom 
Bahnhof in Richtung Städtli wurde 
die erste Netzausbauetappe von der 
Energiezentrale bis zum Törliweg re-
alisiert. Die Linienführung unterquert 
das Bahntrassee und überquert den 
Mühlbach. Die Kantonstrasse musste 
an einem der Hauptverkehrsknoten-
punkte in Maienfeld gekreuzt werden. 
Diese erschwerten Bedingungen im 
Werkleitungsbau konnten nur dank 
dem grossen Können und Einsatz al-
ler Beteiligten erfolgreich umgesetzt 
werden. Es freut uns sehr, dass wir 
dabei fast ausschliesslich auf ein-
heimische Fachkräfte zurückgreifen 
durften. Den Anwohnern sowie dem 
Gewerbe entlang der Leitungsfüh-
rung danken wir für das Verständnis 
während der Bauzeit. 
Motiviert bereiten wir uns aktuell auf 
die weiteren Ausbauetappen vor und 
freuen uns, dass wir mit der Bereit-
stellung von erneuerbarer Wärme 
auch im Raum Städtli ein attraktives 
Angebot präsentieren dürfen.
Ohne das Vertrauen unserer Kun-
dinnen und Kunden wäre die Ent-
wicklung der Energieverbund Maien-
feld AG aber nicht möglich. Im Namen 
des Verwaltungsrats möchten wir uns 
bei Ihnen herzlich bedanken. Eben-
falls bedanken wir uns bei den politi-

schen Gremien und Behörden für ihr 
Vertrauen, die konstruktive Zusam-
menarbeit und die Bereitschaft, ge-
meinsam den Energieverbund wei-
terzuentwickeln. Einen grossen Dank 
entsenden wir weiter allen unseren 
Geschäftspartnern, welche einen 
wesentlichen Teil zu unserem Erfolg 
beitragen. Und zum Schluss geht 
ein Dankeschön an unseren Verwal-
tungsrat 

Christof Kuoni
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Stefan Illien
Mitglied VR und Geschäftsführer

Ausbau der Wärmeleitungen in Richtung Städtli schreiten voran



Tätigkeitsbericht

Ausbauten und Anschlüsse
Im Anergienetz der Energieverbund 
Maienfeld AG wurden die Hausan-
schlüsse für die vier Einfamilien-
häuser "Unter der Linde" erfolgreich 
umgesetzt und in Betrieb genom-
men. Ebenso wurde die Anergie-
anschlussleitung für die Überbau-
ung "Lindenpark" verlegt. Parallel 
haben die HLKS-Installationen für 
die Contracting-Lösung zur Wärme- 
und Kälteversorgung begonnen. Des 
Weiteren wurden vorbereitende Bau-
massnahmen zur Erweiterung des 
Wärmentzes zwischen Werkhof und 
Stutz durchgeführt, inklusive einer 
Unterstossung der SBB-Bahngleise.

Planung
Im Bereich der Planung wurden die 
Wärmenetzerweiterungen für den 
Abschnitt Stutz - Winkelgasse ge-
plant und ausgeschrieben. Zudem 
wurde die Planung für den Neubau 
der Energiezentrale am Werkhof vo-
rangetrieben.

Betrieb
Im Betrieb wurden wichtige Massnah-
men ergriffen, um die Effizienz und 
Versorgungssicherheit zu gewähr-
leisten. Das Grundwasserpumpwerk 
und das Reservoir des Anergienetzes 
wurden erfolgreich auf der Leitstelle 
aufgeschaltet. 

Planung, Bau & Betrieb

Herausforderungen gab es mit der be-
stehenden Holzheizung. Zwar ist sie 
sehr gut ausgelastet, doch aufgrund 
des Anlagenalters konnten die gefor-
derten Abgaswerte nicht eingehalten 
werden, wie das Amt für Natur und 
Umwelt dokumentiert. Zudem muss-
te der Druckluftkompressor für die 
Pneumatik am Holzkessel wiederholt 
ersetzt werden und der Elektrofilter 
zeigte vermehrt Störungen.
Dieser steigende Instandhaltungsauf-
wand zeigt, dass es die richtige Ent-
scheidung ist, die Ersatzinvestitionen 
mit einem Neubau der Energiezentra-
le zielgerichtet zu verfolgen und in den 
kommenden Jahren umzusetzen.

Unterstossung SBB Bahngleise



Dank gesteigerter Energiemarge und stabilen Betriebskosten resultiert ein Jahresgewinn von 88 TCHF, welcher der 
budgetierten Erwartung entspricht.

Energieverbund Maienfeld AG
Felsenaustrasse 29, 7000 Chur
+41 81 302 10 00
energieverbund-maienfeld.ch

Finanzbericht

Jahresrechnung 2023

Bilanz
Im Berichtsjahr nimmt die Bilanzsumme um +1'638 TCHF zu. Diese Zunahme ist auf eine Steigerung des Umlaufvermögens 
um +337 TCHF und des Anlagevermögens um +1'301 TCHF auf der Aktivseite der Bilanz zurückzuführen. Auf der Passivseite 
der Bilanz zeigt sich eine Erhöhung des kurzfristigen Fremdkapitals um +54 TCHF und des langfristigen Fremdkapitals um 
+1'497 TCHF. Die Eigenkapitalquote beträgt 43.1 %. 

Erfolgsrechnung
Im Berichtsjahr kann der Energieabsatz von 3.2 MWh auf 4.4 MWh gesteigert werden. Dieser Anstieg ist neben den Preis-
anpassungen ein wesentlicher Treiber für den Umsatzanstieg. Der Betriebsaufwand fällt aufgrund der Integrationskosten der 
GVG und gestiegener Unterhaltskosten höher aus. Der Energieverbund wendet betriebswirtschaftliche Gesichtspunkte an 
und schreibt die Anlagegüter über ihre Nutzungsdauer ab. Im Berichtsjahr nehmen die Abschreibungen um +31 TCHF zu.
Das Betriebsergebnis (EBIT) ist im Vergleich zum Vorjahr um +161 TCHF höher und beträgt 114 TCHF. Aufgrund zusätzlicher 
Finanzierungskredite steigt der Zinsaufwand entsprechend an. Dank Verlustvorträgen kann der Steueraufwand für die Kapi-
talbesteuerung auf einem Minimum gehalten werden.
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31.12.2023 31.12.2022
AKTIVEN CHF CHF
Umlaufvermögen 693'506 356ʼ603
  Flüssige Mittel 433'109 91ʼ143
  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 211'683 239ʼ430
  Übrige kurzfristige Forderungen 44'912 18ʼ996
  Aktive Rechnungsabgrenzungen 3'802 7ʼ034
Anlagevermögen 3'743'066 2ʼ442ʼ264
  Brunnen 131'478 134ʼ857
  Wärmeerzeugung (inkl. Wärmepumpe) 1'455'267 1ʼ125ʼ719
  Leitungen / Hausanschlüsse Übernahme 713'400 692ʼ829
  Rundungsabwertung Übernahme - 6'952 - 9ʼ733
  Anlagen im Bau 1'449'874 498ʼ592
Summe Aktiven 4'436'572 2ʼ798ʼ867

PASSIVEN
Fremdkapital 2'522'582 972ʼ581
  Verbindlichkeiten 430'490 374ʼ278
  Passive Rechnungsabgrenzung 31'592 34ʼ303
  Langfristiges Fremdkapital
Eigenkapital

2'060'500
1'913'990

564'000
1ʼ826ʼ286

  Aktienkapital 2ʼ000ʼ000 2ʼ000ʼ000
  Verlustvortrag - 173'714 - 115ʼ223
  Jahresergebnis 87'704 - 58ʼ491
Summe Passiven 4'436'572 2ʼ798ʼ867
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2023 2022
Betriebsertrag 685'314 393ʼ709

Beschaffungsaufwand - 218'990 - 160ʼ596

Bruttogewinn 466'324 233ʼ113

  Personalaufwand - 12'745 - 19ʼ558
  Betriebsaufwand - 206'407 - 158ʼ970
  Abschreibungen - 133'335 - 102ʼ179

EBIT (Betriebsgewinn) 113'837 - 47ʼ594
  Finanzaufwand - 19'624 - 632
  A.o. Erfolg / direkte Steuern - 6'510 - 10ʼ266
Jahresergebnis 87'704 - 58ʼ491 


